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Wesentliche Ergebnisse der Umfrage

 Die neu gewählte Bundesregierung hat in Sachen Wettbewerbsfähigkeit einiges aufzuarbeiten. Aus Sicht der Unternehmer in Nord-, Mittel- und 

Westthüringen hat der Wirtschaftsstandort Deutschland in den letzten vier Jahren enorm an Wettbewerbsfähigkeit verloren. Von den 13 abgefragten 

Standortfaktoren wird kein einziger besser beurteilt.   

 Größte Probleme: Verlässlichkeit der Wirtschaftspolitik (Ø 4,5), Bürokratie (4,4), hohe Kosten für Arbeit, Gas und Strom (je 4,3). Bei vielen 

Unternehmen ist die Belastungsgrenze erreicht oder bereits überschritten.

 Die künftige Bundesregierung wird schnell und konsequent viele Baustellen anpacken müssen: Sieben der 15 abgefragten Themen sehen die 

Unternehmer mit Abstimmungswerten von über 50 Prozent als vordringlich an. 92 % der Unternehmen sehen Bürokratieabbau als wichtigste 

Maßnahme.

 Weitere Prioritäten: Begrenzung der Sozialabgaben (74 %), Reduzierung staatlicher Belastungen auf den Strompreis (66 %), Steuerentlastungen für 

Unternehmen (64 %), Digitalisierung von Verwaltungsleistungen (64 %).

 Energiewende als Kostenfaktor: 80 % sehen Nachteile für die eigene Wettbewerbsfähigkeit.

 Handelsabkommen entscheidend: 82 Prozent fordern den verstärkten Einsatz der Bundesregierung für Handelsabkommen der EU

 Steuerbelastung gefährdet Unternehmen: 63 % sehen eine Erhöhung von Substanzsteuern als existenzielle Bedrohung.
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Aus Sicht Ihres Unternehmens: Wie hat sich die Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Deutschland in 
folgenden Bereichen im Vergleich zum Herbst des Coronajahres 2021 verändert? (Mehrfachnennungen möglich)
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(Durchschnittsbewertung; Skala von 1 – „Wettbewerbsfähigkeit hat sich sehr verbessert“ bis 5 – „Wettbewerbsfähigkeit hat sich sehr verschlechtert“)
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Was sollte die neu gewählte Bundesregierung aus Sicht Ihres Unternehmens vornehmlich 
anpacken?  (Mehrfachnennungen möglich)
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Bürokratie abbauen
Sozialabgaben begrenzen

Staatliche Belastung des Strompreises reduzieren
Steuerbelastung von Unternehmen reduzieren

Verwaltungsleistungen beschleunigen und digitalisieren
Planungs- und Genehmigungsverfahren beschleunigen

Digitale Infrastruktur verbessern
Flexibilität am Arbeitsmarkt erhöhen

Verkehrsinfrastruktur bedarfsgerecht modernisieren
Klimapolitik investitionssicher und wettbewerbsfähig gestalten

Innovations- und Gründungsstandort stärken
Internationalen Handel stärken

Versorgungssicherheit bei Strom verbessern
Ausbau Erneuerbare Energien inkl. Netzausbau vorantreiben

Sonstiges
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Wie bewerten Sie aus Sicht Ihres Unternehmens folgende Aussagen?

„Die aktuelle Gestaltung der Energiewende führt zu Mehrkosten im Betrieb und senkt die Wettbewerbsfähigkeit meines 
Unternehmens.“
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Wie bewerten Sie aus Sicht Ihres Unternehmens folgende Aussagen?

„Angesichts geopolitischer Herausforderungen und zunehmender Handelshemmnisse weltweit sollte sich die 
Bundesregierung zur Entlastung der Unternehmen verstärkt für Handelsabkommen der EU einsetzen.“

46%

36%

14%

5%
0%

1 - stimme voll und ganz zu

2

3

4

5 - stimme überhaupt nicht zu

Durchschnitt 1,8



10.02.2025

IHK-Unternehmensbarometer zur Bundestagswahl 2025

7

Wie bewerten Sie aus Sicht Ihres Unternehmens folgende Aussagen?

„Eine weitere Erhöhung von Substanzsteuern (z.B. Erbschaftssteuer, Vermögenssteuer, Grundsteuer) würde meinem 
Unternehmen sehr schaden und möglicherweise sogar gefährden.“
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Wie bewerten Sie aus Sicht Ihres Unternehmens folgende Aussagen?

Zur Sicherung von Wohlstand und Wachstum und für die Transformation der Wirtschaft sind in den nächsten Jahren 
zusätzliche öffentliche Investitionen in großem Umfang notwendig:
„Die Finanzierung sollte vornehmlich über Einsparungen an anderer 
Stelle in den öffentlichen Haushalten vorgenommen werden.“

„Zur Finanzierung sollte der Kreditspielraum der 
öffentlichen Haushalte erheblich erweitert werden.“
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